
fono forum-Leser
schrieben u n s . .

Ich bin Anhänger des Jazz, habe eine kleine
Plattensammlung und eine ganze Reihe von
Bändern. Leider ist es ja bei uns hier sehr
schwer, Jazzaufnahmen zu bekommen. Ich
möchte Sie also bitten, mir zu helfen.
Ich möchte gern mit einem Interessenten für
klassische Musik in Verbindung treten, mit
dem es möglich ist, Platten auszutauschen.
Denn es gibt bei uns gute Platten von Supra-
phon aus der CSSR. Ich würde dann Platten,
die der eventuell dafür in Frage kommende
Interessent aus einem Katalog auswählen
müßte, den ich ihm zusenden würde, gegen
Jazzplatten austauschen. Ich bin im Besitz
einiger Schallplattenkataloge und könnte die
von mir gewünschten Platten genauestens
angeben.
Vielleicht ist es Ihnen möglich, mir behilflich
zu sein. Ich würde mich sehr freuen, wenn
Sie mir bald eine Antwort zukommen ließen.

Mit den besten Grüßen
Ihr R. M.

Name und Adresse des Lesers sind der Redaktion
bekannt. Briefe an ihn {Stichwort; Plattentausch)
werden wir gern weiterleiten.

Im ,,fono forum" 1/61 hat Herr Everschor,
Düsseldorf, den Vorschlag gemacht, nach
einer gewissen Zeit ein Verzeichnis der re-
zensierten Platten herauszugeben mit Ver-
weisen auf die betr. Hefte des „fono forum".
Seine Sekretärin habe beinahe eine volle
Stunde gebraucht, um die Rezension, an die
ersieh noch erinnern konnte, herauszufinden.
Eine solche Zusammenstellung würde für
den Verlag eine nicht unbeträchtliche Mehr-
arbeit bedeuten und träfe meines Erachtens
doch nicht das, was die verschiedenen Leser
individuell darunter verstehen. Die Zu-
sammenstellung müßte schon sehr detailliert
sein, nach einiger Zeit hätte man mehrere
Zusammenstellungen, jedoch nie etwas
Komplettes und Übersichtliches.
Ein bißchen eigene Arbeit sollte dem Leser
selbst überlassen bleiben. Vielleicht ist die
Art, wie ich das ,,fono forum" durcharbeite,
auch für andere Leser brauchbar. Ich fand
das System der synoptischen Tabelle als
geeignet oder schlichter gesagt: Liniierte
Bogen so breit wie möglich und diese in ent-
sprechende Längsspalten aufgeteilt.

Für jedes Gebiet habe ich einen besonderen
Bogen angelegt, z. B. ,,Oper", die Längs-
spalten tragen die Namen der Komponisten.
Die erste Spalte des Bogens enthält Nummer
und Monat des ,,fono forum" und ergibt die
chronologische Übersicht. Die jeweilige
Längsspalte enthält in Stichworten die Re-
zension sowie Seitenzahl des „fono forum".
Auf diese Weise habe ich weitere Bogen für
Klavier-, Kammermusik, Orgelwerke, Lieder
angelegt. Wenn man noch die Komponisten
in zeitlicher Folge zusammenbringt, damit
nicht Beethoven neben Hindemith steht,
dann hat man so ziemlich alles, was man
braucht. Bach ist ein Bogen für sich vor-
behaJten. Außerdem mache ich mir auch die
Mühe, die Solisten-, Dirigenten- usw.
Porträts festzuhalten. Dieses System hat sich
bereits bestens bewährt.
Eines ist allen ,,fono forum"-Freunden ge-
meinsam: Sie lesen die Zeitschrift selbst. -
Dabei ist es eine Kleinigkeit, auf die Tabellen
zu übertragen, was jedem persönlich fest-
haltenswert erscheint. Wer beruflich mit
Musik zu tun hat, wird mehr in die Details
gehen. Der Musik-Freund-Amateur jedoch,
der eine gute Don-Giovanni-Aufführung be-
reits sein eigen nennt, nimmt lediglich zur
Kenntnis, daß eine bessere und vielleicht
auch schnellere Platte mit Karajan auf den
Markt gekommen ist, wird jedoch nie mehr
darauf zurückkommen müssen.
Für mich ist es eine reine Freude, beim Lesen
der Zeitschrift die Exzerpte, auf meine spezi-
ellen Belange ausgerichtet, selbst herauszu-
schreiben.

DemVerlagundden Lesern des,,fono forum"
freundliche Grüße aus einem schönen und
interessanten Land!

Friedel Thuem
Calgary-Alberta (Canada)

Kritik - wirklich eine ,.völlig subjektive An-
gelegenheit"? Ich glaube, subjektives Ver-
halten steht einem Schallplattenkritiker
schlecht; er macht sich dadurch nur un-
interessant. Denn der,.Gegenstand", mit dem
er sich kritisch auseinandersetzt, kann ja in
gleicher Qualität und wann auch immer von
vielen geprüft und schließlich objektiv be-
urteilt werden. Da kann man nicht einfach -
wie nach einem verklungenen Konzert in der
Philharmonie - ,.irgendetwas" behaupten.
Man muß gezwungenermaßen für alles Ge-
sagte ,,geradestehen". Der ,,Konsument"
erwartet ganz selbstverständlich Objektivität.
Ja, er kann und darf sogar Zensuren an die
Kritiker austeilen. Ich bin sicher, daß Ihre
Mitarbeiter dabei insgesamt recht gut ab-
schneiden - zum Teil sogar schon das un-
bedingte Vertrauen der „Konsumenten"
genießen.

Mit freundlichen Grüßenl
Georg A. Gunter
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Leopold Stokowski zeigt unserTitel-
bild. Virtuoses schlagtechnisches
Können, sensibelste Mischung der
Klangfarben, effektvollste dynami-
sche Spannung - alles das vereinigt
sich bei ihm zu einer faszinierenden,
schillernden, extrem persönlich aus-
geformten Interpretation. Er tut
manchmal Dinge, die künstlerisch
hart an der Grenze des Fragwürdi-
gen liegen; im Bereich der raffinier-
ten, gleißenden orchestralen Pracht
und Fülle jedoch hat er uns ein-
dringliche Wiedergaben von groß-
artiger Intensität geschenkt.
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